
Klaus der Geiger – Anti Startbahn Lied 

 

Es kurz vor der Räumung da standen wir noch 

mit dem Bauwagen in dem Dorf.  

Doch wir mussten nach Haus, da gab’s kein Vertun. 

Drum fuhren wir am Freitag davon. 

Doch kaum waren wir aus dem Wald – tatütata es erschallt.  

Da springen sie schon aus dem Auto heraus, 

zwei Bullen im vollen Ornat. 

Und freuen sich, dass ich die Papiere nicht find. 

Da geht denen glatt einer ab. 

Und während der eine sich mit meinem Ausweis 

am Funkgerät glatt überschlug, 

ging der andere um unser Gefährt herum, 

das Antistartbahn-Aufkleber trug. 

Er fragte mich dann nach dem Hüttendorf, 

ob viele Leute drin wären. 

„Ohja“, sagte ich, „dem Dorf geht es gut. 

Wir werden uns schon wehren. 

Wir werden uns schon wehren.“ 

„Eija“, sagte der Bulle, 

„Sie müssen nicht denken, dass wir alle auch dafür wären.“ 

Und ich sag: „Dann schmeißen Sie doch ihre Uniform 

vor die Füße dieser ehrenwerten Herren!“ 

Und er sagt: „Wenn das so leicht wäre, 

ja wo kommt das Futter für meine Kinder dann her?“ 

Und ich sag ihm, ich hätte auch Kinder – fünf Stück –  

und meine Sorgen die wären sehr tief, 

dass das Leben bald nicht mehr lebenswert wär, 

wenn Geld und Macht immer siegt. 

Denn Geld und Macht bringt Elend und Not, 

wenn es anders nicht mehr geht. 

Und Geld und Macht kennt kein Gebot, 

was es nicht zu umgehen versteht. 

Ein so alter Wald, der soll verschwinden, 

für Tod und für Verderben. 

Denn auf der Startbahn werden Soldaten transportiert 

und das soll ich meinen Kindern vererben? 

„Achja“, sagt der Bulle, „Sie haben schon Recht, 

doch das hat doch alles kein Zweck. 

Wir kommen mit unserem Supergerät 

und pusten euch einfach weg.“ 

Ja spritzt ihr nur ihr Bullengesocks, 

spritzt ihr nur ihr Bullengesocks – für euren Judaslohn. 

 



Es gilt das Leben und eure Herren, 

die müssen herunter vom Thron, 

die müssen herunter vom Thron. 

Es gilt das Leben und eure Herren, 

die müssen herunter vom Thron.  
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